
154

gefchofs liegen nach rückwärts ein Claflenzimmer und das Zimmer für phyfikalifche Inftrumente‚ nach

vorn die Bibliothek und der 112,6'1‘“ grofse Saal für naturwifl'enfchaftliche Sammlungen, der die ganze

Länge der Mittelvorlage einnimmt. Diefer Saal dient zugleich für den Gefang- und Zeichenunterricht, fo

wie für Prüfungen, da das Gymnafium keine befondere Aula hat. Eine zwifchen dem pliyfikalifchen

Cabinet und der Bibliothek gelegene Nebentreppe

führt zum Dachfpeicher. Der Fufsboden des Erd-

gefchoifes liegt 0,94m über dem Erdboden; die

lichte Höhe defi'elben, gleich wie die des I. Oben

gefchofl'es, beträgt 4,391“. Eben fo hoch ift das

Clafl'enzimmer im II. Obergefchofs; der Hauptfaai
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dagegen hat 7,39m‚ und die Seitenräume haben

3,22 m Höhe.

Die Director—Wohnung ifi in den 3 Ge-

fchol'fen der zweiten Abtheilung des Gymnafial-

Gebäudes, ähnlich wie im Cölner Dreifeufierhaus,

vertheilt; ein Lichthof und ein Dachlichtraum

neben der Treppe erhellen diefe und die Flure,

die zwifchen der vorderen und hinteren Zimmer-

 

reihe liegen. . I. Obergefchofs.

Die äußeren Mauerflächen find in Backftein—

 

I:SOO
Rohbau mit Verblendßeinen theils von brauner, '” :; -|; f ? 14 3 ? '. 9 2 m ap 20—

theils von hell gelberFarbe, die Fenftereinfafl'ungen, ‘ ' ‚ ' ' ' I l I ’ ‘ i 1 ' ‘

Gefimfe u. dergl. von hellfarbigen Formfteinen Fig. 177.

ausgeführt, die Friesitreifen mit braun glafirten

’I‘honplatten bekleidet. Der Sockel befteht aus -

Bafalt;- zur Abdeckung der Gefimfe, zur Her-

flellung der Säulenfüfse und -Kapitelle ii’c Udel-

fanger Sandfiein, zu den Säulenfchäften Berkumer

Trachyt verwendet. Die Dachdeckung befteht aus

englifchem Schiefer auf Schalung in doppelter

Deckung. Die Haupttreppe iR aus Raerener Mar—

mor gefertigt, die polygonale Kuppeldecke der-

felben aus Ziegeln in Cementmörtel gewölbt.

Keller, Durchfahrt und Flure iind theils mit

Kappen, theils mit Kreuzgewölben überdeckt. Der

Hauptfaal im II. Obergefchofs hat eine caifettirte

Holzdecke; die Felder find in Tannenholz, die

Balken mit Eichenholz bekleidet.
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Die Heizung wird mittels gufseifemer Oefen

beforgt. An diefen erwärmt lich im Winter die

zwifchen den Balkenfeldern in Thouroliren ein-

geführte Zuluft. Die Abluft nimmt den Weg

durch Abzugs-Canäle, die im Mauerwerk aus-

gefpart find.

Der Spielplatz hat 3521}!!! Fläche, iit mit

Bafaltfteinen gepflaftert und mit Lindenbäumen

bepflanzt. Nebenan liegt der Garten des Directors.

Die Bedürfnifsanflalten belieben aus 8 Sitzen für
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Schüler, einem Sitz für Lehrer und 10 Pifi'oir

Ständen. Die Kehrichtgrube befindet {ich zwifchen

dem Abortgebäude und der Gartenmauer.

Die Baukoflen betrugen für das Haupt—

Erdgefchofs.

Apofteln-Gymnafium zu Cöln 109).
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gebäude 106902‚38 Mark; hiervon entfallen, bei 575,26 qm bebauter Grundfläche, auf lqm 185,53 Mark

mid (bei 22,3!!! durchfchnittlicher Höhe vom Kellerful'sboden bis Oberkante Hauptgefims) auf 1cbm
umbauten Raum 8,03 Mark. Einfchl. der Nebenanlagen beliefen {ich die Gefammtkoflen auf

114 238 Mark.


